Ein Projekt von (n?iclimate ENERGIE & KLIMA
WERKSTATT

Energie- und Klimawerkstatt Flrstentum
Liechtenstein — Projekt

Fullt fur die Projekteingabe dieses Formular zusammen mit eurem Poster aus und schickt diese
Unterlagen bis zum 30.04.2020 an ekw@myclimate.org. Bitte prift vor der Einsendung, dass ihr
alles Wichtige ausgefillt habt und dass eure Angaben (Namen etc.) richtig geschrieben sind. Bei
Fragen meldet euch gerne an obenstehende Emailadresse.

Fir ein schnelles Ausfiillen: Offnet das Formular im Acrobat Reader auf einem Computer. Den
Adobe Acrobat Reader kénnt ihr kostenlos downloaden unter: get.adobe.com/reader

projekttitel NO plastic in the basket

Firma Liechtensteinische Landesverwaltung, 9490 Vaduz

Teammitglieder

Vorname Nachname Beruf

Jasmine Maier Kauffrau

Stefanie Lutterschmidt Kauffrau

Alexandra Marxer Fachfrau Betriebsunterhalt

Beschreibung des Projekts

Bei unserem Projekt geht es um das Thema Vermeiden von Plastik. Jeder Arbeitsplatz hat

einen Plastik-Abfalleimer mit einem zusétzlichen Plastiksack, um den Miill zu sammeln und zu

entsorgen. Dieser wird durch das Reinigungspersonal einmal in der Woche entsorgt. Diese

Behélter mdchten wir durch kleine Abfalleimer aus lackiertem Holz ersetzen, welche handlich i . .

und auswaschbar sind. Ziel ist es, dass jeder Mitarbeitende seinen Abfall selber umweltgerecht Fasst euer PrOIEkt In-min.
entsorgen kann. Dafiir haben wir eine Sammel-Entsorgungstation fur Papier, eine fiir Karton, 200 Wortern zusammen.
eine fir PET-Flaschen und Alu und eine fiir den Restmdill. Bei der Herstellung dieser .

Abfallbehalter aus Holz sind wir auf das Heilpddagogisches Zentrum (HPZ) in Schaan / FL (z.B. Idee, Ziel, Umsetzung,
gestossen. Dort gibt es eine Werkstatt, in der Menschen mit einer geistigen / kdrperlichen Art der Sensibilisierung ...)
Einschrénkung arbeiten. Nach einer gemeinsamen Sitzung war klar, dass sie solche Abfalleimer

aus Holz nach unseren Wiinschen herstellen kdnnen. Damit war die Zusammenarbeit geboren.

Denn mit dieser Zusammenarbeit schonen wir kiinftig nicht nur die Umwelt, sondern

unterstltzen das hpz und damit einen guten Zweck. Vorerst werden wir den Einsatz in einer

Amtsstelle mit 21 Einheiten testen. Ziel ist es, die Abfalleimer in der ganzen Landesverwaltung

einzusetzen, das waren ca. 950 Mitarbeiter, d.h. ca. 950 Arbeitsplatze.

Themenfeld
EI Konsum Wahlt das Themenfeld, zu welchem
: euer Projekt passt (die Themenfelder
El Emduktlon sind auf der letzten Seite beschrieben).
nergie
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Rickblick Arbeitsschritte

Beschreibt kurz die Arbeitspakete, welche ihr geplant und/oder durchgefiihrt habt und
bemerkt bei Bedarf wichtige Details.

ENERGIE & KLIMA

WERKSTATT

Arbeitsschritt
(Aufgabe/Arbeitspaket)

Wann geplant?
(Datum/Zeitspanne)

Bemerkungen

Ausgefiihrte

abhaken

Alternative ermitteln zu Plastik-Eimer

Januar, 1 Woche

Internet durchsuchen, Ideen sammeln D

Anfrage HPZ in Schaan

Januar

[

Offerte und Kosten

Bis Ende Januar

Probe-Eimer in Auftrag geben

Anfangs Februar, 1 Woche

3 Eimer zur Auswahl (1 Ton, 1 Holz) D

Umfrage Mitarbeitende / Auswahl Test-Eimer

Mitte Februar

Text auf Eimer bestimmen

Bis Ende Februar

Vorschlage ausarbeiten, pragnant, wichtiges enthalten |:|

Auftrag an HPZ geben, Liefertermin absprechen

Ende Juli / Anfangs August

Produktion der neuen Abféllbehalter durch HPZ

August

Umsetzung mit Abgabe und Anleitung Mitarbeitende

September

Umfrage / Evaluation bei den Benutzern der neuen Eimer

Oktober / November

Kommentar (optional)
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ENERGIE & KLIMA
WERKSTATT

Einsparungen durch das Projekt

Berechnet, welche Einsparungen durch euer Projekt entstehen. Relevant ist einerseits die
nicht ausgestossene Menge CO,. Andererseits auch, was ihr allenfalls an Energie oder
sonstigen Ressourcen einspart. Genauere Informationen dazu sind in eurem Arbeitsdossier
zu finden.

Falls ihr ausschliesslich Kommunikationsmassnahmen umgesetzt habt, gebt jeweils eine
Einschatzung wieviel CO, und welche Ressourcen durch die erreichten Personen in einem
Jahr eingespart werden kdnnten.

Berechnet hier die effektiven Einsparungen von euren Massnahmen, die ihr bis zur Eingabe
des Projekts umgesetzt habt. Rechnet die Menge anschliessend auf ein Jahr hoch.

Einsparung an CO, 48,74 kg

Rechenweg / Kommentar

1 Plastiksack = 10 gr. / CHF 0.15

53 Plastiksacke pro Jahr x 21 Arbeitsplatze = Einsparung 1'113 Plastiksacke pro Jahr im Amt fir
Personal und Organisation.
1'113 Plastiksacke x 10 gr. = 11,13 kg x Faktor 4.38 = 48,74 kg Einsparung an CO2.

Konnt ihr eure Massnahmen bis zur Eingabe noch nicht umsetzen? Dann versucht hier
abzuschatzen, wieviel CO, durch eine Umsetzung eingespart werden kénnte. Rechnet
auch hier die Menge auf ein Jahr hoch.

Einsparung an CO, 2'205,33 kg

Rechenweg / Kommentar
1 Plastiksack = 10 gr. / CHF 0.15
53 Plastiksacke pro Jahr x 950 Arbeitsplatze in der LLV = Einsparung von 50'350 Plastiksacken pro

Jahr in der ganzen Landesverwaltung.
50'350 Plastiksacke x 10 gr. = 503,5 kg x Faktor 4.38 = 2'205,33 kg Einsparung an CO2.
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Berechnet hier die Einsparung von weiteren Ressourcen, die durch eure Massnahmen
entstehen (z.B. Energie, Materialien, Wasser). Gebt neben der Menge auch die passende
Einheit an und rechnet die Einsparungen auf ein Jahr hoch.

Einsparung an Ressource 1 2'080,5 kg CO2 / 475 kg Plastik

Rechenweg

1 Abfalleimer = 500 gr. / CHF 9.60

1 Abfalleimer x 950 Arbeitsplatze in der LLV = Einsparung von 950 Abfalleimer aus Plastik in der ganzen Landesverwaltung (da diese bereits vorhanden
sind und nicht neu bestellt werden miissen, kénnen sie nicht 1:1 in die Einsparungen eingerechnet werden, trotzdem méchten wir aufzeigen, was an
Einsparung moglich gewesen wére, hatte man diese vor einiger Zeit nicht bestellt und gleich auf eine umweltfreundliche Variante umgestellt.)

950 Abfalleimer x 500gr. = 475 kg x Faktor 4.38 = 2'080,5 kg Einsparung an CO2.

Einsparung an Ressource 2

Rechenweg

Kommentar zu Einsparungen (optional)
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Kosten

ENERGIE & KLIMA

WERKSTATT

Notiert die Budgetposten eures Projekts. Uberlegt dafiir, wo Kosten anfallen, aber
auch, wo ihr Uber ein Jahr hinweg Geld einspart. Zum Beispiel eingesparte Kosten
aufgrund von geringerem Energie- oder Materialverbrauch.

Aufwande Ertrage/Einsparungen
Aufwandsposten Kosten Einsparungsposten Ertrag
neue Abfalleimer APO 777 CHF Abfallsacke APO 167 CHF
21 Stk. / pro Eimer CHF 37.-- CHF 1113 Stk. / CHF 0.15 pro Sack CHF
CHF CHF
neuen Abfalleimer LLV 34373 CHF Abfallsacke LLV 7386 CHF
929 Stk. / pro Eimer CHF 37-- CHF 49'237Stk. / CHF 0.15 pro Sack CHF

27598 CHF

Kosten eures Projekts (Aufwande — Ertrage)

Kommentar
(z.B. Wie lange dauert es, bis sich euer Projekt auch finanziell lohnt?)

Nach etwas mehr als 4.5 Jahren werden wir durch die Vermeidung von
Plastiksacken auch finanziell sparen.
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Sensibilisierung

ENERGIE & KLIMA

WERKSTATT

Listet auf, wie ihr Mitarbeiter und/oder die Offentlichkeit in eurem Projekt sensibilisiert habt.
Wen habt ihr eingefiihrt, informiert oder durch Sensibilisierungsaktionen aufmerksam
gemacht? Fuhrt zudem auf, mit welcher Nachricht und mit welchen Mitteln (Flyer, Email,
personliches Treffen) ihr diese Personen angesprochen habt.

Sensibilisierungsmittel
(z.B. Newsletter, Email)

Durchfuhrung
(Datum /
Zeitspanne)

Inhalt der
Sensibilisierungsaktion

Erreichte Personen
(Anzahl und Funktion,
z.B. Mitarbeiter,
Geschaftsleitung)

Artikel in MA-Zeitschrift zemma

Anfangs April

Foto und kurzer Text mit Ankiindigung Projekt

alle Mitarbeiter der LLV (ca. 950 Personen)

Bericht im Intranet/MA-Zeitschrift zemma

Sommer (Juli)

Detaillierter Bericht tiber Projekt und Stand

alle Mitarbeiter der LLV (ca. 950 Personen)

Abgabe Holz-Abfalleimer Test-Amt

Herbst (ab September)

Zweck und Anleitung

direkte Benutzer (Phase1: 21 /Phase 2: 929 Pers.)

Artikel Erfahrungen im Intranet/Ma-Zeitschrift

Winter (Ende November)

Erfahrungsbericht / Wortmeldungen Testpersonen

alle Mitarbeiter der LLV (ca. 950 Personen)

Hier konnt ihr allféllige Produkte der Sensibilisierungsaktion auffiihren (z.B. PDF,
Fotos von Events, Links zu Videos). Bei Videos konnt ihr beispielsweise youtube nutzen
und hier den Link einfiigen oder uns das Material mit wetransfer.com senden.

Beilagen:

Artikel Ankundigung Projekt in der Mitarbeiterzeitschrift zemma
Plakat Projekt

diverse Fotos (folgen beim definitiven Einreichen)

Ruckblick und Reflexion

Wir hatten schnell eine flir uns passende Idee. Leider wurde unsere Euphorie gestoppt, in dem
uns gesagt wurde, dass Plastik bei uns im Liechtenstein oder in der Schweiz nicht ein grosses
Problem ware und es wichtigere Umweltthemen gabe. Trotzdem wollten wir an unserer Idee
festhalten, denn Plastiksécke werden unserer Meinung nach bei viel zu vielen Gelegenheiten
benutzt. Sei es in den Abfalleimern, beim Einkaufen, bei den Verpackungen, Giberall wird immer
noch Plastik verwendet. Zuerst konnten wir keinen fiir uns passenden Ersatzeimer bzw. ein
anderes Material ermitteln. Dann kam uns die Idee mit dem HPZ als Partner. So konnten wir
etwas fiir die Umwelt tun und auch noch das HPZ bei ihrer wertvollen Arbeit mit Menschen mit
korperlicher / geistiger Behinderung unterstiitzen. Bei der Bearbeitung des Projektes hatten wir
einige Hirden zu bewaltigen, da uns aus Zeitgriinden intern niemand mehr vom Bereich Umwelt
helfen wollte. Dadurch mussten wir unsere zweite Idee, einen Newsletter zu relevanten
Umweltthemen zu gestalten, ad acta legen. Hier fehlt uns klar das Fachwissen und wir mdchten
nicht die Umwelttipps aus Zeitschriften kopieren. Zudem haben wir gemerkt, dass die einzelnen
Schritte zur Verwirklichung unseres Projektes sehr viel Zeit in Anspruch nimmt, da viele
Abklarungen getroffen werden missen und einige Stellen involviert sind.

Das nachste mal wiirden wir anders machen: Im Vorfeld bessere Abklarungen treffen, mehr
Fachleute ins Boot holen, ev. sogar tber das Ministerium gehen.

Wir haben gelernt: Das Thema Umwelt / Umweltschutz ist ein Bedurfnis der Mitarbeiter/-innen.
Schauen wir, ob sie bereit sind, etwas dafiir zu tun. Wenn man auch nur in kleinen Schritten
vorwarts kommt, kommt am Schluss etwas grosses raus.

Beschreibt kurz, was euch an eurem
Projekt am besten und am wenigsten
gefiel. Beschreibt zudem, was ihr
gegebenenfalls bei einem nachsten Mal
anders machen wurdet oder was ihr
gelernt habt.
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Themenfelder

Energie

Sucht im Lehrbetrieb nach einfach zu realisierenden Energiesparmassnahmen (spart
beispielsweise Elektrizitat oder Heiz6l ein), setzt diese um oder plant wie der Energiebedarf des
Betriebs teilweise oder ganz durch erneuerbare Quellen abgedeckt werden kann.

Konsum

Uberlegt euch wie ihr die Produktion der Giiter oder Dienstleistungen in eurem Betrieb effizienter
und 6kologischer oder eure Produkte langlebiger machen kénnt und so zu weniger
Ressourcenverbrauch/Materialverbrauch beitragt. Setzt diese Massnahmen um oder plant die
Umsetzung dieser Massnahmen.

Produktion

Wie kdnnte das Konsumverhalten der Mitarbeiter wahrend der Arbeit oder in der Freizeit gesenkt
werden? Oder wie kénnen Gebrauchsartikel bei der Arbeit effizienter genutzt werden bzw. der
Gebrauch minimiert werden? Setzt diese Massnahmen um oder plant die Umsetzung dieser
Massnahmen.

Checkliste vor der Projekteingabe

Fur die Projekteingabe braucht ihr das ausgeftillte Formular
(bitte folgendermassen benennen: Firma_Projekttitel _formular_2020),
sowie ein Poster (Firma_Projekttitel_poster_2020) mit mindestens zwei selbsterstellten Fotos.

Gerne koénnt ihr uns auch zusatzliche Dokumente wie Flyer oder selbsterstellte Videos zukommen
lassen.

Wichtig: Die Fotos mussen aus Copyright-Griinden von euch selbst erstellt worden sein.
Projekte, welche Bilder aus dem Internet benutzen, kénnen vom Wettbewerb ausgeschlossen
werden.

Ist euer Formular vollstandig ausgefullt? Beachtet vor allem die rot umrandeten Boxen!
Ist euer Plakat vollstandig erstellt?

Sind die benutzten Bilder von euch selbst erstellt?

Versteht eine externe Person eure Dokumentation? (z.B. andere Mitarbeitende)

Sind eure Berechnungen ubersichtlich und vollstandig?

ERERERERERE

Gibt es Sensibilisierungsprodukte, die ihr ebenfalls einreichen méchtet?
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	Beschreibung des Projekts: Bei unserem Projekt geht es um das Thema Vermeiden von Plastik. Jeder Arbeitsplatz hat einen Plastik-Abfalleimer mit einem zusätzlichen Plastiksack, um den Müll zu sammeln und zu entsorgen. Dieser wird durch das Reinigungspersonal einmal in der Woche entsorgt. Diese Behälter möchten wir durch kleine Abfalleimer aus lackiertem Holz ersetzen, welche handlich und auswaschbar sind. Ziel ist es, dass jeder Mitarbeitende seinen Abfall selber umweltgerecht entsorgen kann. Dafür haben wir eine Sammel-Entsorgungstation für Papier, eine für Karton, eine für PET-Flaschen und Alu und eine für den Restmüll. Bei der Herstellung dieser Abfallbehälter aus Holz sind wir auf das Heilpädagogisches Zentrum (HPZ) in Schaan / FL gestossen. Dort gibt es eine Werkstatt, in der Menschen mit einer geistigen / körperlichen Einschränkung arbeiten. Nach einer gemeinsamen Sitzung war klar, dass sie solche Abfalleimer aus Holz nach unseren Wünschen herstellen können. Damit war die Zusammenarbeit geboren. Denn mit dieser Zusammenarbeit schonen wir künftig nicht nur die Umwelt, sondern unterstützen das hpz und damit einen guten Zweck. Vorerst werden wir den Einsatz in einer Amtsstelle mit 21 Einheiten testen. Ziel ist es, die Abfalleimer in der ganzen Landesverwaltung einzusetzen, das wären ca. 950 Mitarbeiter, d.h. ca. 950 Arbeitsplätze.  


